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• Senioren legen besonderen Wert auf die "Herkunft" von Lebensmitteln

→ Höchster Nutzenwert für die Ausprägung "MV" (1 ,53); doppelt so hoher Nutzen
wie die beste Ausprägung beim Preis "0,95 Euro" (0,87)

→ Rel. Wichtigkeit von 42%, d.h. weitreichendere Nutzenveränderungen bei
Veränderung einer Ausprägung (z.B. von "EU" auf "D")

• Die "Art der Tierhaltung" spielt bei Senioren eine eher untergeordnete Rolle

→ Rel. Wichtigkeit nur 24%, d.h. insgesamt geringe Präferenzen

→ "Tierwohl-Label" findet den Vorzug (0,32); gegenüber der Tierhaltung des Öko-
Landbaus bestehen offensichtl ich Vorbehalte (-0,1 9)

• Senioren konsumuieren nicht völ l ig preisdominiert

→ Mittlere Preisausprägung ("1 ,25 Euro") hat noch positives Vorzeichen, d.h. in
Abhängigkeit der Kaufkriterien (z.B. "Herkunft") werden höhere Preise akzeptiert

Fazit:

• Die durch die Befragung gewonnenen Ergebnisse lassen vermuten, dass die
"Generation Silber" gegenüber anderen Altersgruppen und insbesondere
gegenüber landwirtschaftl ichen Themen ein durchaus differenziertes
Konsumverhalten aufweisen.

• Weitere Studien sind notwendig, vor al lem zur Berücksichtigung des
Kohorteneffekts bei der Befragung von heute über 65-Jährigen

Die Generation Silber im Fokus
der zukünftigen Lebensmittelproduktion

Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Agrarwirtschaft

• Senioren sind die einzige Konsumentengrupe, die in Zukunft deutl ich wachsen wird

• In Mecklenburg-Vorpommern hohe Zunahme der über 65-Jährigen bis 2030 (+1 2 %)

• Relativ geringer Rückgang der unter 20-Jährigen (- 3 %),
hingegen starker Rückgang der 20- bis 65-Jährigen (- 20 %)

• Frage: Hat der demografische Wandel signifikante Auswirkungen auf die
Agrarwirtschaft, insbesondere auf die landwirtschaftl iche Erzeugung?

Michael Harth
Hochschule Neubrandenburg, Brodaer Str. 2, 1 7033 Neubrandenburg, harth@hs-nb.de

Posterbeitrag zur 53. Jahrestagung der Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des
Landbaues e. V. (GeWiSoLa) vom 25. bis 27. September 201 3 an der Humboldt-Universität zu Berl in

• Befragung von Senioren an drei Einkaufsstandorten in Neubrandenburg
(Oberbachzentrum, Bethaniencenter, Lindetalcenter im November 201 2)

• Fragebogen mit I tems zur Einstel lung gegenüber Landwirtschafts- und
Ernährungsthemen sowie zu Konsumgewohnheiten (n = 208)

• Conjoint­Analyse zur Offenlegung von Präferenzen im Konsum von
Lebensmitteln (n = 1 84)

→ Rangreihung von verschiedenen "Butter"-Produkten (9 Stimuli)

→ Bewertungskriterien:

- Preis (pro 250-Gramm-Packung in Euro): 0,95; 1 ,25; 1 ,59

- Herkunft (der Milch): Mecklenburg-Vorpommern; Deutschland; EU

- Art der Tierhaltung: Konventionel le Tierhaltung; gemäß EU-Öko-Richtl inie;
gemäß Tierwohllabel (in Kooperation Tierschutzbund und Vion)

Männer Frauen

Tausend Personen

Wiedervereinigung

Altersjahre

Pillenknick

2. Weltkrieg

1. Weltkrieg

Weltwirtschaftkrise

Bevölkerungsentwicklung in MV von 1 990 bis 2060

Quelle: Statistisches Landesamt MV, 2009

Altersaufbau der Bevölkerung in Mecklenburg-

Vorpommern 2006 (Fläche) und 2030 (Linie)

Quelle: Marktplatz Neubrandenburg, 201 3 (Foto: Harth)
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• n = 208; Frauen = 61%; Männer = 39%
• ø­Alter=70; Min=41; Max=87
• 60% auf dem Land aufgewachsen,

80% heute in der Stadt lebend;
Image der Landwirtschaft eher mittelmäßig
bis negativ beurteilt (56%)

• Monatliches Einkommen <1.500 EUR (>60%)
• Den Einkauf übernimmt die Frau (>60%); es

wird selbst gekocht (90%); Einkauf auch auf
Wochenmarkt (11%); 95% nutzen Prospekte
für Sonderangebote (mind. 1/Wo)

Relative Wichtigkeit
(auf Basis der CA, n = 1 84)

• Neubrandenburg, 65 Tsd. Einwohner,
drittgrößte Stadt in Mecklenburg-Vorp.

• Landkreis Mecklenburgische Seenplatte,
5.468 km², der größte Landkreis in D,
doppelt so groß wie das Saarland

• Entfernungen: Berl in 1 30 km, Stettin
(Polen) 1 00 km, Ostseeküste 60 km Projektseminar im WiSe 201 2/1 3 im Modul "Marketingforschung" unter Beteil igung von

Masterstudierenden des Studiengangs "Agrarwirtschaft": T. Dörge, C. Lindenau, J. Michelmann,
W. Dähn, S. Renner, D. Vieweger, P. Brandt, T. Kotl iarova, S. Herman, N. Kießling, C. Klein

Präferenzen für Butter (Teilnutzenwerte, n = 1 84)

(Conjoint-Analyse: Standardfehler jeweils = 0,1 84, Konstante = 5,0; Pearson-r = 0,992; Kendall-Tau = 1 ,000)

Interpretation: Höhere Teilnutzenwerte bedeuten höhere Präferenzen
bzw. höheren Nutzen für die Senioren




